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Pocking. Mehr Alltagskompe-
tenzen in der Schule zu vermit-
teln, das war das erklärte Ziel bei
der Projektwoche der zweiten
Klassen an der Grundschule Po-
cking.

Bei diesen Projektwochen
„Schule fürs Leben“ stehen die
fünf Handlungsfelder der Alltags-
kompetenz und Lebensökonomie
– Ernährung, Gesundheit, Haus-
haltsführung, selbstbestimmtes
Verbraucherverhalten und Um-
weltverhalten – im Mittelpunkt.

Für diese Woche ließen sich die
Lehrkräfte der Zweitklässler eini-
ges einfallen und organisierten al-
lerlei verschiedenartige Projekte
im Zuge ihres Heimatkundeunter-
richts, die durch fleißige Helfer
und großzügige Materialspenden
ermöglicht wurden.

So wurde zum Beispiel mit eini-
gen Schülern an einem Tag eine
tolle Kräuterspirale aus Backstei-
nen mit der Hilfe von Bernhard
Engleder und Mitarbeitern der
Firma Wenzl errichtet und be-
pflanzt, was durch die großzügige
Kräuterspende der BayWa Po-
cking ermöglicht werden konnte.
Dabei lernten die Kinder die
Unterschiede bei den Kräutern
kennen, rochen und probierten
sich einmal quer durch den Kräu-
tergarten.

Am nächsten Tag wurde gleich
fleißig weitergewerkelt und ein
großes schuleigenes Insektenho-
tel, das wieder von einem fleißi-
gen Helfer für die Schüler vorbe-
reitet worden war, errichtet und
mit allerlei Naturmaterialien be-
stückt. Dabei lernten die tüchti-
gen kleinen Handwerker nicht
nur, wie man mit Hammer und

Säge umgeht, sondern stellten
sich auch die Frage, welche Insek-
ten hier wohl künftig einziehen
würden und welchen Nutzen wir
davon haben könnten.

Auch von wahren Experten in
ihren Fachbereichen konnten
Schüler wie Lehrer in dieser Pro-
jektwoche viel lernen. So besuch-
te unter anderem die Imkerin Ka-
rin Hölzlwimmer, Lehrerin am
Maristengymnasium Fürstenzell,
einige der Pockinger Klassen. Viel
interessantes Anschauungsmate-
rial wurde demonstriert und na-
türlich stand auch eine Honigver-
kostung auf dem Plan.

Einige Klassen besuchten eben-
falls die AWG Donau-Wald in Po-
cking, wo eine interessante Füh-
rung durch Fanny Krah auf dem
Programm stand. Es wurde nicht
nur eigens mitgebrachter Müll
von den Kindern fachgerecht ent-
sorgt, sie bekamen auch Tipps
und Tricks, wie sie den Müll zu
Hause am besten gleich von An-
fang an vermeiden können.

Im Zuge der Projektwoche
„Schule fürs Leben“ konnte ein
weiteres Projekt für gesundes Es-
sen und Trinken mit heimischen
Lebensmitteln integriert werden,
das Kreisbäuerin Renate Stöckl
vorstellte. Wo kommen unsere Le-
bensmittel her? Wie kann ich da-
mit gesund und lecker kochen?
Was leistet die bayerische Land-
wirtschaft für unsere Gesell-
schaft? Diese und andere Fragen,
die die wissbegierigen Schüler
und Schülerinnen interessierten,
wurden auf verschiedenen Hofbe-
sichtigungsexkursionen in Angriff
genommen und geklärt. So wur-
den die Höfe von Familie Karl-
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Heinz Gruber, Familie Schönmo-
ser und Familie Hans Wölkl be-
sucht. Auf den Bauernhöfen konn-
ten die Klassen Interessantes über
Getreidearten, Hühner, Schweine,
Bienen oder Obstsorten lernen.

Für die Bereiche Ernährung

Lernen mit Kopf,
Herz und Hand

und Hauswirtschaft bereitete die
Fachexpertin Katharina Tischer
an der Pockinger Grundschule
nacheinander mit jeder zweiten
Klasse passend zu derer Hofbe-
sichtigungen schmackhafte Spei-
sen zu, die zuhause leicht nachge-

kocht werden können. So durften
die Kinder u.a. frische Schnitt-
lauchbrote, Obstsalat, Rührei und
einen frischen Sommersalat zube-
reiten und verkosten.

Alles in allem ein sehr gelunge-

nes Projekt, das an der Grund-
schule Pocking stattfinden durfte
mit erlebnisorientierter Bildung
von Alltagskompetenzen in der
Schule und auf dem Bauernhof –
oder kurz: Lernen mit Kopf, Herz
und Hand. − red

Bad Füssing. Mit Markus Wug-
gazer hat der Rotary Club „Rot-
taler Bäderdreieck“ einen neuen
Präsidenten. Er übernimmt das
Amt von Stefan Bauer und steht
nun zusammen mit dem neuen
Sekretär Robert Hallabrin an der
Spitze der Service-Organisation.

Aus dem Englischen wird „Ro-
tary“ mit „rotierend / drehend“
übersetzt – und genau diesem
Prinzip folgend, nämlich in der
Mitte eines jeden Jahres die Füh-
rungsämter neu zu besetzen, fand
jetzt im neuen Hotel Holzapfel die
offizielle Übergabe statt. Dabei
hätte sich Stefan Bauer als schei-
dender Präsident freilich ge-
wünscht, bei seinem Rückblick
mit einer langen Liste an Aktionen
und Aktivitäten aufwarten zu kön-
nen. Doch erst war es Corona,
dann die weltpolitische Entwick-
lung, die ihn bei vielen Vorhaben
ausgebremst haben. Klar, dass er
sich für seinen Nachfolger in die-
ser Hinsicht mehr Möglichkeiten
erhofft, sprich: ein Zurück zu ge-
meinsamen Treffen vor Ort, zu

den großen Veranstaltungen wie
dem Land- und Flohmarkt und
einem aktiven Clubleben.

Ansatzpunkte jedenfalls gibt es
für den neuen Präsidenten Mar-
kus Wuggazer genug. Unabhängig
von den von der amtierenden Prä-
sidentin von Rotary International
formulierten Zielen, die sich auf
Gleichberechtigung, Inklusion
und einen höheren Frauenanteil
bei Rotary konzentrieren, setzt
der 54-jährige Agrar-Ingenieur
aus Pocking seine ganz eigenen
Schwerpunkte. Dabei geht es u.a.
um eine solide und nachhaltige
Finanzierung des Lernpaten-Pro-
jekts, in das die Mittelschulen der
Region eingebunden sind, sowie
die Ausgestaltung der Hilfsmaß-
nahmen gegen Altersarmut.

Einen Wechsel gab es beim
Übergabe-Meeting übrigens
nicht nur bei den Präsidenten.
Neu ins Amt kamen auch Sekretär
Robert Hallabrin, die Vorsitzen-
den des Sozialfonds, Dr. Peter
Hück und Frank Tamm, die in die-
ser Funktion Dr. Roman Forthau-

Markus Wuggazer ist neuer Rotary-Club-Präsident
Auszeichnung für Dominik Dengl und Hans Köck – Wieder Land- und Flohmarkt geplant

ser und Rudi Hausruckinger ablö-
sen, Andreas Aigner, der den Ju-
genddienst übernimmt, sowie
Siegfried Lamprecht als Inco-
ming-Präsident.

Zudem schaffte die kleine Feier
an diesem Abend den passenden
Rahmen für zwei besondere Aus-
zeichnungen: Für sein langjähri-
ges Engagement im Jugenddienst
erhielt Dominik Dengl zum zwei-
ten Mal den „Paul Harris Fellow“
– eine Auszeichnung, die für be-
sondere Verdienste verliehen
wird. Und auch Hans Köck wurde
damit für seinen Einsatz bei der
Ukraine-Hilfe geehrt. Ihm sei es
zu verdanken, so Stefan Bauer,
dass viele Familien, vor allem
Frauen mit Kindern, nach ihrer
Flucht vor den Kriegswirren in der
Ukraine in Bad Füssing eine
Unterkunft gefunden haben.
Außerdem hat er federführend,
unbürokratisch und schnell
Deutschkurse organisiert, die
vom Rotary Club finanziert wer-
den. − lag

Kößlarn. Neun aktive Dienst-
leistende der Freiwilligen Feuer-
wehr Kößlarn haben die Leis-
tungsprüfung abgelegt.

Angenommen wurde bei Prü-
fung ein Autounfall. Bei einem
verunfallten Wagen mit einer ein-
geklemmten Person ist schnelles
Handeln gefragt. Genau dieses
Können zeigten neun aktive
Feuerwehrler im Rahmen einer
Leistungsprüfung im Bereich der
Technischen Hilfeleistung.

In unter 300 Sekunden musste
die Verkehrsabsicherung durch-
geführt werden, das Ausleuchten
durch Flutlichtstrahler war erfor-
derlich und die notwendigen Ge-
räte für die Personenrettung wur-

Bestens für den Ernstfall gerüstet
den mittels Geräteablage bereit-
gestellt, mit dabei der hydrauli-
sche Rettungssatz.

Ebenso stellten die verschiede-
nen Trupps ihr Können und Wis-
sen über Unfallverhütung und Ge-
rätekunde unter Beweis.

Die Prüfer, Kreisbrandmeister
Alexander Wahle und Andreas Fe-
derl von der FFW Würding, be-
glückwünschten alle Absolventen
nach dem reibungslosen Ablauf
zur bestandenen Prüfung und
lobten die gute Vorbereitung.
Kommandant Christian Hauner
bedankte sich beim Gruppenfüh-
rer Andreas Baumgartner und den

Teilnehmern für die Organisation
und das Training in der Freizeit.
Auch Bürgermeister Willi Lindner
freute sich über das Engagement
der Truppe.

DIE TEILNEHMER
Stufe 1: Karl Becker (Wasser-
trupp), Florian Penninger (An-
griffstrupp), Martin Strenberger
(Maschinist), Lukas Weitneder
(Wassertrupp).
Stufe 2: Ludwig Entholzner
(Schlauchtrupp), Maximilian Ent-
holzner (Melder), Florian Huber
(Angriffstrupp).
Stufe 5: Andreas Baumgartner
(Gruppenführer), Thomas Preis-
inger (Schlauchtrupp). − red

Sogar eine Kräuterspirale haben die Mädchen und Buben mit vereinten Kräften angelegt – mit ein klein wenig

Unterstützung durch erwachsene Profis. − Fotos: Grundschule Pocking

Katharina Tischer bereitete mit

den Kindern leckere Speisen zu.

Bauernhöfe in der Region haben die Mädchen und Buben der Grundschule Pocking ebenfalls besucht.

Führungswechsel beim Rotary Club „Rottaler Bäderdreieck“: Stefan

Bauer (2.v.l.) übergab das Präsidenten-Amt an Markus Wuggazer (2.v.r).

Als Sekretär folgt Robert Hallabrin (r.) auf Andreas Aigner, der sich künftig

um den Jugenddienst im Club kümmern wird. − Fotos: Lagleder

Eine besondere Auszeichnung in

Form des „Paul Harris Fellow“ er-

hielten Dominik Dengl (l.), der jahr-

zehntelang für den Jugenddienst

zuständigwar, sowie Hans Köck für

sein herausragendes Engagement

in der Ukraine-Hilfe.

BürgermeisterWilli Lindner (l.), diebeidenPrüferKreisbrandmeisterAlexanderWahle (2.v.l.) undAndreasFederl

(4.v.r.) sowie Kommandant Christian Hauner (3.v.r.), Feuerwehrvorsitzender Franz Plattner (r.) und Stellvertreter

Markus Kantner (2.v.r.) gehörten zu den anschließenden Gratulanten. − Foto: Anja Kantner
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